
Rezension:
Neben den bereits bekannten dubiosen Machenschaften 
und Intrigen, geht es diesmal den Lustenauer „Sticker-
Familien“ und den LehrerInnen an den Kragen. Das 
Ermittler-Paar ist weiterhin sympathisch, das Mord-Motiv 
originell, das Umfeld spannend, der Plot überraschend 
und sprachlich ist der neue Zoppel-Krimi witziger, frecher 
und spritziger als das Debüt.
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Exposé
An einem kalten nebligen Herbsttag, kurz vor Schulbeginn, entdecken 
Schüler des Gymnasiums eine Tote, erhängt an der Fahnenstange vor 
der Schule. Die Schulgemeinschaft fällt auf Grund des schrecklichen  
Leichenfundes in Schockstarre. Die sympathischen Polizisten Friedl 
Natter und Sandra Dorner ermitteln. Dabei stoßen sie auf kuriose 
Gegebenheiten, seltsame Gepflogenheiten und skurrile Zustände in 
der Marktgemeinde. Lustenau ist eben ganz anders.

Guntram Zoppel, geboren 1954. Studium der Geschichte und Religions-
pädagogik, Gymnasialdirektor a.D. Wohnt in Dornbirn, ist begeisterter 
Leser von Kriminalromanen, spielt leidenschaftlich schlecht Golf, kocht 
am liebsten nach Kriminal-Rezepten, macht Yoga und reist gerne. „Die 
Tote am Ende der Fahnenstange“ ist nach „Mord am vierten Loch“ sein 
zweiter Kriminalroman.
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